
INSELSPIELGESTRANDET AUF HERRENCHIEMSEE

Vor Kurzem besuchte unsere Klasse 9b mit Frau Schmid H. die Ausstellung „Der Wille zu
Freiheit und Demokratie – zum Verfassungskonvent von 1948“ im Augustiner-
Chorherrenstift in Herrenchiemsee. Dort erfuhren wir viel darüber, wie das Grundgesetz
entstand und warum Demokratie für Deutschland so wichtig ist.
Besonders spannend war für uns das Inselspiel. Dabei schlüpften wir in die Rolle von
Schiffbrüchigen auf einer einsamen Insel. Gemeinsam mussten wir überlegen, welche
Regeln für das Zusammenleben wichtig sind. Dabei merkten wir schnell, dass es gar
nicht so einfach ist, Entscheidungen zu treffen, mit denen alle einverstanden sind. Das
Spiel zeigte uns, warum klare Regeln und gemeinsame Absprachen notwendig sind –
genau wie bei einer Verfassung.
In der Ausstellung lernten wir außerdem, dass sich im August 1948 auf der Insel
Herrenchiemsee Politiker trafen, um einen Entwurf für das Grundgesetz auszuarbeiten.
Dieser Entwurf bildete später die Grundlage für das Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland, das im Mai 1949 verabschiedet wurde. Referentin Dr. Uta Piereth erklärte
uns anschaulich, wie schwierig die Arbeit der Politiker damals war und welche
Bedeutung Freiheit, Demokratie und Rechtsstaat bis heute haben.
Neben dem Inselspiel gab es viele weitere Stationen mit Gruppenarbeiten,
Arbeitsblättern und einer Führung durch die Ausstellung. So konnten wir unser Wissen
selbst erarbeiten und viele Fragen stellen.
Der Ausflug war abwechslungsreich und interessant. Vor allem das Inselspiel hat uns
gezeigt, wie wichtig Zusammenarbeit, Kompromisse und faire Regeln für das
Zusammenleben sind. Deshalb können wir den Besuch der Ausstellung anderen
Klassen auf jeden Fall empfehlen.
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